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Ausbau der heimischen Wasserkraft; Fortschritt~beri~ht 

der Abg. KO Dr. Madritsch, KO Pechlaner, Hechenbichler, Dipl-Ing. ~ l a n i k  U-a. 

betreffend Ausbau der heimischen Wasserkraft; Fortschrittsbericb t 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen den 
. : 

Dringlich keitsan trag: 

Der Landtag wolle beschließen: 2. ~2 

„Der Tiroler Landtag bekennt sich grundsätzlich zur Notwendigkeit des Aus- 
baues der Wasserkraft in Tirol und nimmt den beiliegenden Regiemngsantmg 
vom 27. Juni 2006 betreffend ,Ausbau der heimischen Wasserkraft; Fort- 
schrittsbericht ' zustimmend zur Kenntnis." 

Für den Fall, dass diesem Antrag nicht die Dringlichkeit zuerkannt wird, möge 
der Antrag dem Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Technologie sowie 
dem Ausschuss fur Land- und Forstwirtschaft, Verkehr und Umwelt mgewiesen 
werden. 

B e g r ü n d u n g :  , . - .  

Auch Tirol ist in den letzten Jahren zunehmend ein Strorhimportland geworden. 
Derzeit müssen Ca. 26 % des Tiroler Gesamtstromverbrauches importiert 
werden. Der jahrliche Stromverbrauch steigt um ca. 2 % weiter an, ohne 
Errichtung und Inbetriebnahme z~isätzlicher Erzeugungskapazitaten müsse 
dieser Verbrauchszuwachs durch zusätzliche Importe abgedeckt werden. 

Die TIWAG wurde daher ersucht, Optionen fUT einen Ausbau der Wasserkraft 
zu übermitteln. Durch interne und externe Experten wurden diese Optionen 
einer näheren Prüfung unterzogen. Das Ergebnis dieser Prüfung wurde i m  
Synthesebericht festgehalten, welcher mit Beschluss vom 15. August 2005 von 
der Tiroler Landesregierung zur Kenntnis genommen wurde. 

Die zuständigen Organe der TIWAG wurden hiebei ersucht, folgende Projekt- 
vorschläge einer vertiefenden Studie zu unterziehen, sie zu optimieren und dabei 



alle Be~i-offcnen, irn Resondereil die Gemeinderi, die Grundeigentümer und Nut- 
zungsberechtigtei-i so~.vie die Interesser-ivertrerungen intensiv einzubeziehen: 

- Ausbau der Kraftwerksgi-uppe Sellrain-Si lz durch Zubau einer zweiten 
Oberstufe Finstei-tal -I.,ängental als Pumpspeicherkrafiwerk und Reilei tun-- 
gen aus dein Ötztal, deni Stiibaital und dem Gschnitztal. 

- ALE bau des Kraftwerkes Keunertal ZLI einer ~raf twei .ks~r&qx durch Zu bari 
entweder dei- Oberstufe Riffisee-Gepatsch oder der oberstufe Rofenache- 
Gepatsch (unter gleichzeitiger Prtihng allfälliger alternativer Prqjekt- 
varianten) als Punipsyeicherki.altwexk und Zubau einer zweiten I.lnters-tufe 
Kaunertal . 

- Neubau eines Piimpspeicherki.affwerkes Matrei-Raneburg 

Neubau Speic.herhafhverk blal fontal 

Die Gnindsatzentscheidung ist im Regjexurigsan~tl-ag vom 27. Juni 2006 ent- 
halten und wird vo.m Tiroler Landtag nnstirnrneiid zur Keimtnis genoinmei~. 

Die Drjnglichkeit liegt darin begründet, dass auch der Tiroler Landtag ir-i clie 
aktuelle Kraftwerksdiskussion ejrlzubind~n ist.. 

/C' 


